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Die Attraktionen Hongkongs und Macaus vom  
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spannendsten Seiten Hongkongs und Macaus

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten 
im Großformat und detaillierten Stadtplänen
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HOTELS

Peninsula Hotel, Kowloon S. 53
Grande Dame der Traditionshotels.
Harbour Plaza, Kowloon S. 130
Dachterrasse mit tollem Pool und 
Aussicht auf Hong Kongs Skyline.
Hyatt Regency Macau S. 131
Luxushotel auf der Insel Taipa.
YMCA Salisbury, Kowloon S. 131
Erschwinglicher Platz in der  
ersten Reihe.

RESTAURANTS

Maxim’s Palace Chinese Restau-
rant, Hong Kong Island S. 119
Vielfältige Dim Sum-Häppchen.
Tsui Hang Village Restaurant,  
Kowloon S. 122
Spezialitäten von Kanton bis  
Beijing.
Wu Kong Shanghai Restaurant, 
Kowloon S. 123
Shanghaier Küche, bekannt für  
exzellente Fischgerichte.
Fernando’s Restaurant, Macau,  
Coloane S. 123
Portugiesische Gastlichkeit an  
lauschiger Meeresbucht.

SHOPPING

Hollywood Road, Hong Kong  
Island S. 30
Stoffe, Jade, Terrakotta – eine Fund-
grube für Antiquitätensammler.
Stanley Market, Hong Kong  
Island S. 47
Bunter Markt mit Kunst und Kitsch.
Nathan Road, Kowloon S. 57
Kilometerlange Einkaufspromenade.
Tai Po Market,  
New Territories S. 74
Bauernmarkt im grünen Hinterland.

AUSGEHEN

Lockhart Road, Hong Kong  
Island S. 38
Matrosen und Müßiggänger domi-
nieren Hongkongs ›sündige Meile‹.
Happy Valley Race Course, Hong 
Kong Island S. 42
Schnelle Pferde, schnelles Geld.
Casino Lisboa, Macau S. 104
Hier rollt die Kugel – und der Rubel.

AUSSICHTSPUNKTE

Victoria Peak, Hong Kong  
Island S. 33
Wunderbar weiter Ausblick über 
Hongkong und Victoria Harbour.

Po Lin Monastery, Lantau  
Island S. 82
Riesig: 26 m hohen Buddhastatue.
Colina da Guia, Macau S. 101
Macaus Altstadt aus luftiger Höhe.

PARKS

Kowloon Park, Kowloon S. 59
Grüne Lunge der ›Neun Drachen‹.
Jardim Lou Lim Ioc, Macau S. 98
Lieblicher Park mit Lotus-See.

TEMPEL

Wong Tai Sin Temple,  
Kowloon S. 68
Hongkongs größter Tempel.
Monastery of the Ten Thousand 
Buddhas, New Territories S. 71
Klosterleben mit 10 000 Buddhas.
Kun Iam Tong Temple,  
Macau S. 99
Barmherzigkeit in Beschaulichkeit.
A Ma Temple, Macau S. 107
Farbenpracht für die Meeresgöttin.

FESTE

Bun Festival, Cheung Chau S. 88
Kuchenberge für hungrige Geister 
und schwebende Kinder (Mai).
Chun Jie S. 124
Chinesisches Neujahr mit Straßen-
festen und Feuerwerk (Jan./Febr.).
Dragon Boat Festival S. 125
Ruderregatten in prächtig ge-
schnitzten Drachenbooten (Juni).

GESCHICHTE

Tramway, Hong Kong  
Island S. 20
Nostalgie-Straßenbahn seit 1904.
Noonday Gun, Hong Kong  
Island S. 39
Mittäglicher Salutschuss.
Leal Senado, Macau S. 92
Ein Stückchen Portugal in Asien.
Ruinas de São Paulo,  
Macau S. 94
Barocke Baukunst der Jesuiten.

MUSEEN

Flagstaff Museum of Tea Ware, 
Hong Kong Island S. 26
Alles zur Kulturgeschichte des Tees.
Hong Kong Museum of Art,  
Kowloon S. 56
Großartige Sammlung chinesischer 
Keramik, Malerei und Kalligraphie.
Museu de Macau, Macau S. 97
Historisches Museum in altem Fort.

TIPPS
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Jedes Jahr besuchen beinahe 49  Mio. 
Rei sende Hongkong und Macau, die bei - 
den einstigen europäischen Enklaven 
und heu tigen Sonderwirtschaftszonen 
der Volksrepublik China am Südchine-
sischen Meer. Es erwarten sie einzigar-
tige Großstädte mit modernsten Hoch-
hauspalästen und ehrwürdigen Tem-
peln, weitläufigen Einkaufsparadiesen, 
glitzernden Spiel kasinos und exotischen 
Märk ten. Als Nahtstelle zwischen Ost 
und West entwickelte sich Hongkong, 
die frühere britische Kronkolonie am 
Perl fluss, bereits Anfang des 20.  Jh. zu 
einem internationalen Finanzzentrum. 
Im bedeutend klei neren Handelsplatz 

Macau vereinen sich chinesische Ge-
schäftigkeit und Langmut mit der stol-
zen Gelassenheit der Portugiesen, die 
die Geschicke dieser Halbinsel beinahe 
500 Jahre lang mitprägten.

›Make Money‹ in Hongkong
Hongkong präsentiert sich Besuchern 
auf den ersten Blick als gigantische Archi-

Rechts: Kräuterkundiger Pillendreher – 
 traditioneller Apotheker in Hongkong
Unten: Nächtliches ›Hochhausglühen‹ – 
Hong Kong Island von Tsim Sha Tsui aus
Rechts oben: Wald im Miniformat – Reihen 
von teils sehr alten Bonsaibäumen in einem 
Hof des Kun Iam Tong Temple in Macau

Hongkong und Macau Impressionen
Drache und Kreuz am Südchinesischen Meer
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tekturkulisse, ein verwirrender Riesen-
apparat aus Banken, Einkaufszentren und 
Dienstleistungsbetrieben. In der Stadt  le - 
ben gut 7 Mio. Menschen, und alle – vom 
Börsenmakler bis zum Zeitungsjungen – 
wollen Geschäfte machen. Schneller 
noch als in anderen Metropolen der Welt 
scheint in Hong kong das Leben zu pul-
sieren, der Rhythmus in den Straßen ist 
aufreibend und mitreißend zugleich. 
Wohl keiner hätte diese rasante Entwick-
lung voraussehen können, als die Briten 
1841 auf dem felsigen Eiland mit dem 
verkehrsgünstigen Tiefseehafen vor der 
Mündung des Perl flus ses Fuß fassten. Die 
einzige größere Ansiedlung war damals 
das im Süden von Hong Kong Island ge-
legene Fischerdorf Heung Kong Tsai, 
›Kleiner Dufthafen‹.

Facettenreiche Metropole
Die atemberaubende Skyline von Hong 
Kong Island gehört zu den berühm tes-
ten Stadtansichten der Welt. Hier ragen 
chromblitzende Bankenpaläste und auf-
wändige Repräsentationsbauten inter-
nationaler Konzerne in den Himmel, hier 
stehen Meisterwerke der modernen Ar-
chitekturgeschichte wie der 368 m hohe 
Bank of China Tower, das 374  m hohe 
Cen tral Plaza und das 415  m hohe Two 
 International Finance Centre (2 IFC). Aus 
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der Zeit, als sich die ersten Eng länder hier 
niederließen, sind dagegen nur noch 
weni ge Zeugnisse erhalten. Zwischen all 
den Hochhausriesen gehen Kolonialbau-
ten wie die 1847–49 errichtete St.  John’s 
Cathedral oder das Govern ment’s House 
von 1855 fast ein wenig unter. Auch da-
mals schon, Mitte des 19. Jh., unternahm 
man gern einen Ausflug auf den Victo ria 
Peak. Da ran hat sich bis heute nichts ge-
ändert, denn bei klarem Wetter bietet die 
mit 552 m höchs te Er hebung von Hong 
Kong Island einen einzigartigen Blick 
über die Stadt und ihren Hafen.

Zum Greifen nah erscheint aus dieser 
luftigen Höhe das gegenüber liegende 
Festland mit der Halbinsel Kowloon, de-
ren südlichen Teil Touristen als Einkaufs-
paradies kennen und lieben. An der Na-
than Road, die sich auf einer Länge von 
mehreren Kilometern durch Kow loon 
nach Norden zieht, liegen dicht an dicht 
Dependancen aller namhaften internati-
onalen Marken, bieten weltbekannte 

Modedesigner neben einheimischen Ju-
welieren ihre Waren an, werben indische 
Schneider um Kundschaft, drängen sich 
hungrige Geschäftsleute und Reisende in 
Res taurants und Garküchen. Wäh rend 
sich im hafennahen Stadtviertel Tsim Sha 
Tsui die Nobelläden und schicken Ein-
kaufspassagen angesiedelt haben, fin - 
det man weiter nördlich in den Seiten-
straßen von Yau Ma Tei und Mong Kok 
die traditionellen Alltags- und Nacht-
märkte wie Jade Market, Bird Market  
oder Ladies’ Market. Hier werden Stadt-
bild und Atmosphäre chinesischer, Ge-
schäftsauslagen exotischer, Gerüche viel-
fältiger und Aushängeschilder für west-
liche Besucher unlesbarer.

Überraschend ländlich geht es in den 
grünen Hügeln von Hongkongs Hinter-
land zu. Zwar wachsen auch hier, in den 
New Territories, Satellitenstädte wie 
Tuen Mun oder Tsuen Wan mit gesichts-
losen Wohntürmen in den Himmel. Doch 
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gleich daneben findet man weite  Wald - 
gebiete und ruhige Seen. Auch das gold-
glänzende Monastery of the Ten Thou-
sand Buddhas in Sha Tin oder der volks-
tümliche Markt von Tai O lohnen einen 
Besuch.

In geradezu beschaulichen Bahnen 
ver läuft das Leben auf den der Metro pole 
vorgelagerten Inseln, den Outlying Is-
lands. Auf Lantau Island etwa fasziniert 
zwischen dem modernen Flughafen 
Chek Lap Kok im Norden und Disneyland 
Hong Kong im Süden das ruhige Po Lin 
Kloster im Inselinneren mit der riesigen 

Statue des Tian Tan Buddha. An der Ufer-
promenade von Lamma Island kann man 
hervorragend frischen Fisch oder Krab-
ben essen. Und die Nachbarinsel Cheung 
Chau ist für  ihre Sandstrände bekannt, 
die trotz unmittelbarer Nähe zur Millio-
nenstadt Hong kong das Gefühl von 
Sommerfrische aufkommen lassen.

Macaus portugiesisches Erbe
Eine andere Art asiatisch-europäisches 
Flair bietet Macau, die einstige portu-
giesische Kolonie auf einer kleinen Halb-
insel auf der westlichen Seite des weiten 
Perl  fluss deltas, etwa eine halbe Fährstun-
de von Hongkong entfernt. Besonders 
ansprechend ist Ma caus historische Alt-
stadt, die seit 2005 zum UNESCO-Weltkul-
turerbe zählt. Der zentrale Platz Largo do 
Senado ist von prächtigen Kolonialbau-
ten gesäumt, wie z.  B. dem Leal Senado 
aus dem 18. Jh. und der Barockkirche São 
Domingos aus dem 17.  Jh. Architekto-
nisches Glanzlicht der ko lonialen Vergan-

9

Oben: Philippinischer Tag:  Kowloon Ferry 
Pier mit Blick auf Hong Kong Island
Links Mitte: Schrein im Kloster der 10 000 
Buddhas in Sha Tin
Links unten: Badevergnügen an der Repulse 
Bay im Süden von Hong Kong Island
Unten: Auf Wasser gebaut – Pfahlhäuser in 
Tai O auf der Insel Lantau
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genheit ist die im frühen 17. Jh. errichtete 
Jesuitenkirche São Paulo, von der nach 
einem Brand 1835 allerdings nur noch die 
herrliche Fassade erhalten blieb.

Freizeitvergnügen in Macau
Oft hört man, Macau sei gewissermaßen 
Hongkong en miniature. Tatsächlich fin-
den anspruchsvolle Kunden auch hier in 
den Boutiquen und  Geschäften alles, was 
gut und teuer ist. Sehr günstig kauft man 
auf einem der zahlreichen Straßenmär-
kte, schließlich beziehen diese Händler 
ihre Ware meist direkt aus den Hersteller-
betrieben im nahen ›Mainland‹ China, 
der eigentlichen Volksrepublik.

Doch bringt weniger der rege Handel 
als vielmehr das Glücksspiel reichlich 
Geld in die städtischen Kassen. Anders als 
im restlichen China sind Roulette, Bacca-
rat, Glücksspielautomaten und Rennwet-
ten in Macau legal, was Millionen von vor 
allem chinesischen Spielern in die unzäh-
ligen großen und kleinen Kasinos der 
Stadt lockt. Doch auch Naturfreunde kommen in 

Macau auf ihre Kos ten, zumal auf der  Insel 
Coloane, deren hügelige Waldgebiete zu 
ausgedehnten Spaziergängen einladen. 
Die ver kehrs güns  tig gelegene Nachba-
rinsel Taipa ist u. a. Sitz des Ma cau Jockey 
Club, der im Hippo drom viel besuchte 
Pferderennen veranstaltet.

Babylonische Vielfalt
Eine bemerkenswerte Toleranz kenn-
zeichnet das soziale Gefüge in Hong kong 
und Macau. ›Leben und leben lassen‹ ist 
die Devise, Hauptsache man verdient 
 genug Geld. Im Geschäfts- und Tou ris tik-
bereich ist Englisch die Hauptverkehrs-
sprache, in Macau hört man mitunter 

Links oben: Nächtliches Treiben auf dem 
 Jade Market in Yau Ma Tei
Rechts oben: Erbe portugiesischer Jesuiten 
– Macaus Hauptplatz Largo do Senado
Oben: Tai Chi im Kowloon Park
Links unten: Angesagte Antiquitäten in 
Hong Kong Islands Hollywood Road
Rechts unten: Ruhe vor dem Strampeln: 
 Rikschafahrer vor Macaus Casino Lisboa
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auch noch Portugiesisch. Die Mehrzahl 
der Bevölkerung beider Städte sind  
Han-Chinesen, die Kantonesisch spre-
chen, das sich in der Aussprache stark 
vom Hochchinesischen (Mandarin oder 
Putong-Hoa) unterscheidet. Weitere 
 zah len mäßig bedeutende Volksgruppen 
sind Hakka, An ge hörige eines einstigen 
Seefahrervolkes, Vietnamesen und In-
der, die alle ihre eigene Sprache spre-
chen. Auch Tagalog hört man häufig, kein 
Wunder bei mehr als 140  000 Philippi - 
nas, die als Haus- bzw. Kin der mäd chen 
(Feiyung) vor allem in Central auf Hong 
Kong Island angestellt sind. Dazu kommt 
die gerade mal 2 % aus machende Grup-
pe der westlichen Ausländer, der so ge-
nannten Gweilos. Überwiegend sind dies 
Engländer, US-Amerikaner und Australier, 
daneben auch Deutsche und Franzosen.

Lebendige Tradition
Bei allen westlichen Einflüssen hat sich in 
Hongkong und Macau ein außerordent-
lich starkes traditionelles chinesisches 
Element erhalten, das nach der Rückgabe 
der einstigen Kolonien an China sogar an 
Präsenz gewonnen hat. Feng Shui z.  B., 
die Lehre der Geomantik, spielt im täg-
lichen Leben eine wichtige Rolle. Sie be-
sagt, dass geologische und kosmische 
Faktoren bei der Wahl eines Glück verhei-
ßenden Bauplatzes oder der optimalen 
Inneneinrichtung eine wichtige Rolle 
spielen. Kaum ein  beruflicher oder pri-
vater Termin wird ohne die Empfehlung 
von Sternkundigen fest  gelegt, und in 
fast jedem der zahlreichen bud dhis ti-
schen und taoistischen Tempel kann 
man sich die Zukunft deuten oder aus 
der Hand lesen lassen. 

Ebenso fest ist das Vertrauen der Be-
völkerung in die traditionelle chinesi-
sche Medizin. Der Anblick von auf Stöcke  
gespannten Eidechsen oder getrockne-
ten Larven in den Apotheken versetzt 
westliche Besucher meist in ungläubiges 
Stau nen. Vertrauter sind die Gweilos da 
schon mit der Kunst des Schattenbo-
xens. Bereits früh morgens füllen sich 
Parks und Grün  flächen mit Menschen, die 
mal beschaulich, mal zackig diese alther-
gebrachten Leibesübungen voll führen. 
Im Westen sind Varianten wie Tai Chi oder 
Gong Dong längst populär. Sie haben mit 
ihren positiven Auswirkungen auf Körper 
und Seele dazu beigetragen, eine Brücke 
zwischen den Kulturen des Westens und 
des Ostens zu schlagen, wie dies in Hong-
kong und Macau schon seit Jahrhun-
derten praktiziert wird.
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ca. 4000 v. Chr.  Die Be sied­
lung des Perlflussdeltas ab 
der Jungsteinzeit ist durch 
archäologische Funde auf 
Lantau Island, Lam ma Island 
und Cheung Chau  belegt.
8. Jh. n. Chr.  Die Kaiser der 
chinesischen Tang­Dynas ­ 
tie (618–907) legen bei Tuen 
Mun an der Südwestküste 
der heutigen New Territo­
ries einen Hafen mit Militär­
posten zum Schutz des 
Schiffsverkehrs entlang der 
Küste von und nach Guang­
zhou (Kanton) an.
ab 10. Jh.  Während der 
Sung­Dynastie (960–1279) 
besiedeln Bauern aus der 
Region um Guangzhou die 
fruchtbaren Ufer des Perl­
flusses und die Inseln seines 
weiten Deltas.
14./15. Jh.  Die Ming (1368– 
1644) grün den entlang der 
zergliederten Südküste Chi­
nas eine Kette militärischer 
Stützpunkte, um chinesi­
schen, malaiischen und ja­
panischen Piraten, die zu  
einer erns ten Bedrohung 
für den Schiffsverkehr wer­
den, das Handwerk zu le­
gen.
Anfang 16. Jh.  Portugiesi­
sche Kaufleute landen bei 
Tuen Mun und betreiben 

Handel mit der ortsansässi­
gen Bevölkerung. Eine Ab­
ordnung der Portugiesen 
reist nach Beijing (Peking), 
um am dortigen Kaiserhof 
diese Handelsbeziehungen 
zu legitimieren.
1557  Die portugiesischen 
Seefahrer unterstützen die 
Chinesen in ihrem Kampf 
gegen Piraten und erhal ten 
zum Dank vom kaiserlichen 
Hof die Halbinsel Macau mit 
den kleinen Inseln Taipa 
und Coloane als Handels­
stützpunkt.
1558–70  Luís Vaz de Ca mõ­
es, portugiesischer National­
dichter, lebt und arbeitet in 
Macau.
1575  Macau wird Bischofs­
sitz. Jesuiten machen die 
Stadt zum wichtigsten 
christ lichen Zentrum in 
Süd ostasien und missionie­
ren von hier aus in China, 
Japan und Korea.
1602–37  Unter jesuitischer 
Leitung entsteht in Macau 
die prächtige Barockkirche 
São Paulo. Sie wird 1835 
durch einen Brand fast voll­
ständig zerstört.
17. Jh. In Macau wehren die 
Portugiesen mehrere An­
griffe der Niederländer er­
folg reich ab.
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17./18. Jh.   Großbritannien 
und die Niederlande be  mü­
hen sich am chinesischen 
Kaiserhof ebenfalls um Han­
dels lizenzen, sind aber nur 
bedingt erfolgreich. Die ›wei­
ßen Teufel‹ erhalten ledig­
lich die Erlaubnis, jedes Jahr 
von Oktober bis Mai in Gu­
ang zhou ein ummauertes 
Kontor zu beziehen. Alle 
geschäftlichen Transaktio­
nen müssen über chinesi­
sche Mittelsmänner, sog. 
Hong, abgewickelt wer den. 
Nach Ablauf des Handels­
halbjahrs verbringen die 
Euro päer meist das restliche 
Jahr in ihren Sommerresi­
denzen in Macau.
Anfang 18. Jh.  Piraten ma­
chen erneut die Süd küste 
Chinas unsicher. Unter 
 ih nen gilt der mächtige 
Che ung Po Tsai als einer der 
gefährlichsten. Die chinesi­
sche Marine wird seiner 
nicht Herr, doch der briti­
schen Handelsgesellschaft 
East In dia Company gelingt 
es, den Freibeuter zu beste­
chen und ihn fortan mit der 
Verfolgung seiner vormali­
gen Spieß gesellen zu be­
schäftigen. Die Schifffahrt 
im Süd chinesischen Meer 
wird in der Folge wieder si­
cherer.
Ende 18. Jh.  Die Handels­
position der East India Com­
pany ist auch durch den Er­
folg an der Piratenfront 
maßgeblich erstarkt, so dass 
die Briten andere  euro ­ 
 päi sche Nationen im China­
han del fast völlig verdrän­
gen können. Allerdings führt 
die Tatsache, dass die Eng­
länder zwar Waren wie Sei­
de, Porzellan und Tee aus 

Ab dem 18. Jh. verdienen 
Schmuggler und Kaufleute am 
Opium import nach China

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Perlenfischer und Wirtschaftswunder – 

Ost-West-Kooperation am Perlflussdelta
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dem Reich der Mitte be­
ziehen, dieses aber nichts 
von ihnen kauft, zu einer 
schlechten Außenhandels­
bilanz. Um Abhilfe zu schaf­
fen beginnen die Briten, in 
großem Stil Opium aus Indi­
en nach China zu importie­
ren. Die Rechnung geht auf, 
zumal chinesische Beamte 
ebenfalls am Verkauf des 
Rauschgiftes in China ver­
dienen: Das Opium findet 
reißenden Absatz und 
bringt den Briten schon bald 
enorm viel Geld ein. Für die 
Chinesen jedoch  haben die 
Folgen der Drogenabhän­
gigkeit in der Bevölkerung 
verheerende Auswirkungen.
1799  Die Steuer­ und Ex­
porteinnahmen der kaiserli­
chen Schatzkammer schwin­
den wegen des Opiummiss­
brauchs im Land drama­
tisch. Doch am chinesischen 
Hof kann man sich zu keiner 
durchgreifenden innenpoli­
tischen Maßnahme ent­
schließen, verdienen doch 
auch hier einzelne Würden­
träger hervorragend an der 
flächendeckenden Vertei­
lung des Rauschgifts im 
Land.
Anfang 19. Jh.  China wei­
gert sich gegenüber Eng­
land, die im 17. Jh. etablierten 
restriktiven Handels be stim­
mungen zu lockern. Auch 
an diplomatischen Bezie­
hungen zu Großbritannien 
besteht kein Interesse.
1839  Der chinesische Kai­
ser Dao guang stattet den 
Kommissar Lin Zexu mit 
weitreichenden Vollmach­
ten aus und erteilt ihm den 
Auftrag, die Einfuhr von 
Opium nach China zu unter­

binden. Lin lässt die euro­
päischen Kontore in Guang­
zhou von Militär umstellen 
und erzwingt so vom briti­
schen Handelsbevollmäch­
tigten Captain Charles Elliot 
die Herausgabe von 20 283 
Kisten Opium, die sofort 
vernichtet werden. Diese 
 Ereignisse lösen den Ersten 
Opiumkrieg (1839–42) aus. 
Die europäischen Kaufleute 
fliehen aus Guangzhou zu­
nächst nach Macau, sind 
dort aber nicht willkommen. 
Da raufhin suchen die 
Flüchtlinge, in der Mehrzahl 
Briten, auf ihren Schiffen 
Schutz.
1840  Der britische Außen­
minister Lord Pal merston 
fordert von China Ersatz für 
das zerstörte Opium, die 
Aufgabe aller Handelsbe­
schränkungen sowie Land 
für die Errichtung einer Nie­
derlassung auf chinesi­
schem Boden. Um  diesen 
Forderungen Nachdruck zu 
verleihen, belagern briti­
sche Soldaten Guang zhou. 
Die militärisch unterlege­

nen Chi nesen willigen in 
Verhandlungen ein.
25. Januar 1841  Ohne den 
Ausgang der Verhandlun­
gen zwischen chinesischer 
und britischer Regierung 
abzuwarten, besetzt Com­
modore Sir J. J. Bremer unter 
dem Befehl von Captain 
Charles Elliot eine dem chi­
nesischen Festland vorgela­
gerte Insel, das heutige 
Hong Kong Island, und hisst 
den Union Jack.
1841–42  Lord Palmerston 
zeigt sich enttäuscht über 
die Wahl dieses britischen 
Stützpunkts in China, eines 
»kahlen Felsen mit kaum 
 einer Hütte darauf«. Er setzt 
Captain Elliot ab und er­
nennt Sir Henry Pottinger 
zum britischen Militärbe­
fehlshaber in Südchina.
29. August 1842   China sieht 
sich aufgrund seiner militä­
rischen Unterlegenheit ge­
zwungen, dem von Briten 
diktierten Friedensvertrag 
von Nanjing zuzustimmen. 
Die Vereinbarungen bein­
halten die Zahlung von 21  

13

Ende des 18. Jh. schmiegt sich 
Hongkong noch an den Fuß 
des Victoria Peak

Am Verhandlungstisch: 
Commodore J. J. Bremer  
erhält 1841 Hong Kong Island
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Mio. Silberdollar Entschädi­
gung für das ver nich tete 
O pium, die Öffnung fünf 
wei terer süd chine si scher 
Hä  fen, u. a. Shanghai, für den 
Handel mit Groß britannien, 
die Aufnahme wech sel­
seitiger diplomatischer Be­
ziehungen sowie die Abtre­
tung von Hong Kong Island 
an die Briten »auf ewig«. Es 
folgt die Gründung der ers­
ten britischen Siedlung Vic­
toria auf der Insel. Da euro­
päische Schiffe nunmehr 
be vorzugt den günstigen 
Tiefseehafen von Hong­
kong anlaufen, ge rät Macau 
mit seinen flacheren Gewäs­
sern ins Hintertreffen.
1843  Sir Henry Pottinger 
wird erster Gouverneur des 
neuen britischen Territo­
riums Hongkong.
1844  Die portugiesische 
Handelsniederlassung Ma­
cau erhält den Status einer 
portugiesischen Übersee­
provinz und wird damit ge­

wissermaßen eine selbst­
ständige Kolonie.
1853  40 000 Menschen, 
über wiegend Chinesen, le­
ben auf Hong Kong Island.
1857–60  Ein erneutes Auf­
flackern von Feindseligkei­
ten zwischen England und 
China führt zum Zweiten 
Opiumkrieg. England ist 
sieg reich und erhält im Frie­
den von Tian Jin zusätzlich 
zu Hong Kong Island die 
Halbinsel Kowloon auf dem 
 gegenüberliegenden Fest­
land.
1888  Im Rahmen eines 
Han dels­ und Freund­
schaftsvertrages überlässt 
China den Portugiesen  Ma  ­ 
cau »auf Dauer«. Aller dings 
wird das Abkommen am 
chinesischen Hof nie ratifi­
ziert. Zu diesem Zeitpunkt 
ist die Blütezeit  Ma  ­ 
caus als bedeutendste Han­
delsniederlassung der Regi­
on bereits vorbei, denn die 
britische Kronkolonie Hong­
kong hat ihrem por­
tugiesischen Nachbarn den 
Rang abgelaufen.
Juni 1898  China verpach­
tet das Gebiet der New   
Ter ritories und 235 Inseln im 
Perlflussdelta, insgesamt 
966 km2, für 5000 HK­$ jähr­
lich auf 99 Jahre an England. 
Anfang 20. Jh.   Victoria Har­
bour, der Tiefseehafen zwi­
schen Hong Kong Island und 
Kowloon, ermöglicht  regen 
Handelsverkehr und Hong­
kongs Wirtschaft blüht. 1930 
leben 800 000 Menschen in 
der britischen Kron kolonie, 
davon rund 97 % Chinesen.
1907  Gründung der Uni­
versität von Hongkong.
1911   Revolutionäre um den 
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Intellektuellen Sun Yat­Sen 
stürzen den letzten chinesi­
schen Kaiser Pu Yi. Zu den 
engs ten Mitarbeitern Dr. 
Suns gehören sein Schwa­
ger Chiang Kai­Chek und 
der junge Mao Zhe­Dong.
1938  Japaner marschieren 
in Südchina ein. Viele Flücht­
linge suchen Zuflucht in 
Hongkong, das etwa 1,6 Mio. 
Menschen beherbergt.
1941–45   Im Dezember 1941 
erobert Japan Hong kong. 
Während der vierjährigen 
Besatzung sinkt die Zahl der 
Bevölkerung auf rund 
600 000. Viele fliehen nach 
Macau, das neutral bleibt.
1945–49  Rund 1 Mio. Chi­
nesen fliehen vor dem in 
China zwischen den Anhän­
gern von Mao Zhe­Dong 
und Chiang Kai­Chek ent­
fachten Bürgerkrieg nach 
Hongkong. Chiang gründet 
auf der Insel Formosa den 
Staat Taiwan (National chi­
na), Mao etabliert auf dem 
Festland die Volksrepublik 
China (Rotchina). Beide Staa­
ten erheben den Anspruch, 
das ›wahre‹ China zu sein.
1950–53  Die USA verhän­
gen im Rahmen des Korea­
krieges ein Handelsem bar­
go gegen China, das auch 
Hongkong empfindlich trifft. 
Es wird deutlich, dass sich 
Hongkong wirtschaftlich 
nicht allein auf den Handel 
verlassen kann. Bald ist die 
britische Kron kolonie welt­
weit füh rend im Export 
preis günstig produzierter 
Textilien, Plastik­ und Elek­
troartikel.
1953  Aufgrund der ver­
heerenden Wohnsituation  
in Hongkong werden um 
1970 zahlreiche Satelliten­
städte hochgezogen – 
Wohnraum für 1 Mio. Men­
schen. Wegen seines enor­
men Erfolgs wird das Pro­
gramm 1973 erneuert.
1967  Die Kulturrevolution 
der Kommunisten wütet in 

Auf Händen getragen: Im 
19. Jh. gehören Sänften zum 
Stadtbild von Hongkong

Bis weit ins 19. Jh. ist der  
Hafen von Macau Treffpunkt 
für Kaufleute aus aller Welt
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China. Auch in Hong kong 
kommt es zu Unruhen. Viele 
Beo bachter rechnen mit ei­
nem militärischen Eingrei­
fen Beijings, doch letztlich 
lässt Rotchina den kleinen 
kapitalistischen Nachbarn 
gewähren.
1971  In Hongkong leben 4  
Mio. Menschen.
1979  Erstmals nehmen Por­
tugal und die Volksre publik 
China diplomatische Bezie­
hungen auf.
ab 1980  Zahlreiche Pro­
duktionsstätten werden von 
Hongkong in die Volksrepu­
blik China verlagert, Hong­
kong steigt zum Finanzzen­
trum der Region auf.
1984  Unterzeichnung der 
Sino­British Joint Declara­
tion. Sie besagt, dass nach 
Ablauf des Pachtvertrages 
von 1898 nicht nur die ge­
pachteten Gebiete, sondern 
auch die ohne Hinterland 
nicht haltbare britische  Ko  ­ 
lonie (Hong Kong Island und 
Kow loon) 1997 an die Volks­
republik China zu rück fällt. 
Viele Hongkong­Chinesen ste­ 
hen dem Abkommen miss­
trau isch ge genüber. Vor allem 
mittelständische Geschäfts­
leute und Intellektuelle ver­
lassen im Laufe der nächsten 
Jahre ihre Heimatstadt.
1987  Die Sino­Portuguese 
Joint Declaration regelt die 
Rückgabe Macaus an China 
1999 analog den Vereinba­
rungen zu Hong  kong.
1989  Die chinesische Re­
gierung schlägt die Demo­
kratiebewegung im Land 
blutig nieder und lässt in 
Beijing auf dem Tien A­Men, 
dem Platz des Himmlischen 
Friedens, protestierende Stu ­
denten niederschießen. Vie­
le Oppositionelle fliehen zu ­ 
 nächst nach Hong kong.
1993  Nach mehrjähriger 
Bauzeit ist der Tian Tan 
Budd ha, eine 26 m  hohe 
Bron zestatue auf Lantau Is­
land, fertig gestellt.

1. Juli 1997  Hongkong kommt 
an China zurück. Unter dem 
Motto ›One country, two sys­
tems‹ (›Ein Land, zwei Syste­
me‹) soll Hong kong als Son­
derwirtschaftszone Hong­
kong, Spe cial Administration 
Region (SAR), die nächsten 50 
Jahre weitermachen wie bis­
her. Wirtschafts­, Verwaltungs­ 
und Rechtssystem der ehem. 
britischen Kron ko lonie blei­
ben für diese Zeit unangetas­
tet, Außen­ und Sicherheits­
politik nimmt China wahr.
November 1997  Die Bör­
sen und Volkswirtschaften 
Asiens, auch die von Hong­
kong, leiden unter verhee­
renden Kurseinbrüchen. 
Juli 1998  Eröffnung des 
neuen Hong konger Flug­
hafens Chek Lap Kok auf 
Lan tau Island.
20. Dezember 1999   Macau 
kommt zu rück an China, die 
nächsten 50 Jahre als Sonder­
wirtschaftszone der Volksre­
publik (Spe cial Ad ministra­
tion Region, SAR).
2002  Das bislang monopo­
lisierte Glücksspiel in Macau 
wird liberalisiert. Macaus Re­
gierung lässt nun mehrere 
An bieter zu.
2005  Die Altstadt von Ma­
cau wird UNESCO­Weltkul­
turerbe. – Nach Mas sen pro­
tes  ten gegen seine Informa­
tions­, Wirtschafts­ und Ge­
sundheitspolitik tritt Hong 
Kongs Regierungschef Tung 
Chee­hwa im März zurück. 
Nachfolger wird sein Vize 
Donald Tsang. – Im Septem­
ber eröffnet auf Lamma Is­

land der Vergnügungspark 
Disneyland Hong Kong.
2007  Gemäß dem Hong 
Kong Basic Law (Grundge­
setz) sollte 2007 der Re gie­
rungs  chef von Hong Kong 
erst mals direkt gewählt 
werden. Doch bereits im 
April 2004 spricht sich der 
Ständige Ausschuss des 
Nationalen Volkskongresses 
in Beijing dagegen aus. 
2008  Die Wettkämpfe der 
Reiterdisziplinen der XXIX. 
Olympischen Spiele werden 
in Hongkong ausgetragen.
2009  Nördlich des Inter­
nationalen Flughafens von 
Macau öffnet mit dem Taipa 
Temporary Ferry Terminal 
der zweite Anleger für Fäh­
ren aus Hong Kong.
2012   Beijing setzt als neu­
en Regierungschefs von 
Hong Kong den 57­jährigen 
Immobilienhändler und Mil­
liardär Leung Chun­ying 
durch. Sein Amtsantritt wird 
von Protesten der Hong 
Konger Bevölkerung beglei­
tet. Sie sehen ihre zugesi­
cherten Sonderrechte wie 
freie Wahlen und Pressefrei­
heit von der Volksrepublik 
China missachtet. Symbol 
des Unwillens ist übrigens 
ein in Karohemd und Jeans 
gekleideter Plüschwolf.
2017   Für dieses Jahr hat 
die chinesische Zentralre­
gierung in Hong Kong di­
rekte Stadtrats­ und Regie­
rungswahlen versprochen, 
sich aber vorbehalten, ge­
gen Kandidaten Einspruch 
zu erheben.

Mit allen Ehren wird am  
1. Juli 1997 die Rückgabe 
Hong kongs an China zelebriert
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Unterwegs
Die Fahrt auf dem Wasser verspricht eine Abwechslung 
vom bunten Treiben im Zentrum der Metropole –  
gemächlich kreuzen Schiffe in Hongkongs 
Victoria Harbour vor der berühmten Skyline
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Hong Kong Island –  
atemberaubende Skyline  

und entlegene Fischerdörfer

Die Stadtkulisse ist weltberühmt: Im Norden von Hong Kong Island schieben 
sich die Türme der Finanz- und Geschäftsviertel zu einer unverwechselbaren 
und grandiosen Skyline ineinander und bilden ein einzigartiges Panorama, von 
den rot abgesetzten Zwillingstürmen des Shun Tak Centre beim Hongkong 
 Macau Ferry Terminal in Sheung Wan im Westen bis zu den Wohnsilos von 
Causeway Bay im Osten. Vor allem abends, wenn unzählige Lichter und Leucht-
reklamen in den Nachthimmel strahlen, ist der Anblick überwältigend. Beherr-
schend erhebt sich über allem der 552 m hohe Victoria Peak, an seiner Flanke 
akzentuiert durch den Aussichts turm mit dem geschwungenen Dach – bei 
schönem Wetter ein Muss für jeden Hong kong-Besucher.

Auf der dank hinzugewonnenem Neuland heute insgesamt 80 km2 großen 
 Insel wurde Mitte des 19. Jh. der Grundstein des modernen Hongkong gelegt. 
Damals, 1841, ließ Captain Charles Elliot das ›barren rock‹ (kahler Felsen) genann-
te Eiland besetzen – kurz darauf fiel es im Vertrag von Nanjing ›auf ewige Zeiten‹ 
an England. Hier, im heutigen Central District, befinden sich die wenigen noch 
erhaltenen architektonischen Zeugnisse aus der britischen Zeit wie die St. John’s 
Cathedral oder das Legislative Council Building. Sie prägen das Viertel ebenso 
wie die hoch aufragenden Tempel der Finanzwelt, darunter der spek takuläre 
Bank of China Tower oder Hong Kongs höchstes Gebäude, der 415 m aufragende 
2IFC (2 International Finance Centre) nahe dem westlichen Fähranleger. Dazwi-
schen erstreckt sich ein ganzes Areal von überdachten Shoppingmeilen, ziehen 
auf Hochglanz polierte Einkaufsparadiese mit ihren zahllosen Geschäften auf 30 
und mehr Stockwerken ein internationales Käuferpublikum an.

Vom Rande des Central District führt die längste Rolltreppe der Welt hinauf in 
die an den Hängen gelegenen Wohnviertel der Mid-Levels. Hier manifestiert 
sich eine faszinierende Mischung aus westlicher und chinesischer Kultur und 
Lebensart. Durch ganze Straßenzüge ziehen sich asiatische Märkte und in der 
Einkaufsstraße Hollywood Road haben sich Tempel erhalten, die  alten Göttinnen 
wie Tin Hau geweiht sind. Gleichzeitig tut sich an beinahe jeder Ecke eine Bau-
stelle auf, ziehen Arbeiter neue Wolkenkratzer in die Höhe, deren von kunstvol-
len, scheinbar zerbrechlichen Bambusgerüsten ummantelte Skelette einen für 
westliche Augen höchst ungewöhnlichen Anblick bieten.

Wie die gesamte Stadt zeigt sich auch das verhältnismäßig kleine Hong Kong 
Island äußerst facettenreich. Neben Wolkenkratzer-Vierteln im Norden der Insel 
gibt es auch einige Erholungsgebiete. So ist z. B. der dicht bewaldete Höhenzug, 
der sich von West nach Ost durch das Inselinnere zieht, wie geschaffen für Wan-
derungen oder Mountainbike-Touren. An seinen Ausläufern können sich Fami-
lien im Ocean Park vergnügen oder am Strand von Shek O in chinesisches 
Frei zeitleben eintauchen. Nicht  zuletzt die Wohngebiete im Süden der Insel 
sind einen Besuch wert: z. B. Aberdeen mit seinem Dschunkenhafen oder Re-
pulse Bay, in dessen türkisblauer Bucht zahlreiche Jachten ankern. Stanley, 
bevorzugte Residenz der westlichen Hong Kong  People, wartet nicht nur mit 
einem hübschen Strand und quirligem Touristenmarkt auf, sondern auch mit 
kulinarischen Genüssen in innovativen Restaurants.

Oben: Lightshow über Hong Kong Island 
Unten links: Formenspiel beim Bank of China Tower 
Unten rechts: Glück bringender Drachentanz zu Neujahr
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 1 Star Ferry Pier
Tausende pendeln an Bord einer  
Star Ferry, schwimmendes Wahr­
zeichen der Stadt,  täglich zwischen 
Hong Kong Island und Kow loon.
Edinburgh Place 
MTR Hong Kong

Seit 1898 verkehren Schiffe wie ›Morning 
Star‹, ›Rising Star‹ und ›Silver Star‹ vom 
frühen Morgen bis zum späten Abend in 
Minutenabständen zwischen Hong Kong 
Island und Kowloon. Die  flachen grünen 
Fähren, die allesamt noch aus der Grün-
dungszeit der Star Ferry  Line stammen, 
bieten ungeachtet der zwei modernen 
Tunnelverbindungen, dem Cross Harbour 
Tunnel und dem  Western Cross Harbour 
Tunnel, noch immer die schnellste Verbin-
dung zwischen Kow loon und Hong Kong 
Island. Außerdem sind sie aus dem Stadt- 
bzw. Hafenbild längst nicht mehr wegzu-
denken. Mit einer Star Ferry überzusetzen 

ist für viele Einwohner der tägliche Weg 
zur Arbeit, für Touristen aber ein ganz 
beson deres Erlebnis. Der Anblick der Sky-
line von Hong Kong Island vom Wasser 
aus ist tatsächlich überwältigend, und 
daher ist es nicht verwunderlich, dass die 
knapp 10-minütige Überfahrt sowie das 
Anlegemanöver stets vom Klicken und 
Surren unzähliger Fotoapparate, Handys 
und Kameras begleitet werden. Übrigens 
ist die Fahrt auf dem offenen Unterdeck 
etwas günstiger als auf dem klimatisier-
ten Oberdeck.
Die Star Ferries legen an Pier 7 (Tsim Sha 
Tsui) und Pier 8 (Hung Hom und TST East) 
der Central Piers ab. Das frühere Star 
Ferry Terminal am nahen Edinburgh 
Place war zuvor überraschend abgeris-
sen worden, was zornige Proteste ge-
schichtsbewusster und übergangener 
Hongkonger nach sich zog. Die ›neuen‹ 
Piers befinden sich in umittelbarer Nach-
barschaft zum 2 In ternational Finance 

20

Central District – das moderne  
Banken- und Finanzviertel

Stahl und Spiegelglas dominieren im ge-
schäftigen Bankenviertel Central District 
um die zentrale nördliche Hafen bucht von 
Hong Kong Island. Zwischen den Hoch-
hausriesen zeugen einige historische Ge-
bäude wie das im heutigen Hong Kong 
Park gelegene Flagstaff House oder das 
nahe Govern ment’s House von der briti-
schen Epoche Hongkongs, als das Viertel 
noch Victoria hieß und vergleichsweise 
überschaubar war. Heute reißt in den Stra-

ßenschluchten der Verkehr nicht mehr ab, drängen sich Busse, Limousinen mit 
getönten Scheiben und hupende Lieferwagen aneinander vorbei. Dazwischen 
wirbelt und wuselt eine unüberschaubare Menschenmenge. Sie läuft in Strö-
men dahin, verteilt sich auf die einzelnen Etagen der Einkaufszentren oder Büro-
gebäude und vereint sich wieder in der Nähe der Star Ferry auf den überdachten 
Gangways, die über den mehrspurigen Autostraßen ein zweites Wegenetz für 

TOP
TIPP

Fußgänger bilden.
Wie putziges Spielzeug wirkt in diesem Wirrwarr die Tramway. Die schma-
len, zweistöckigen Straßenbahnen, auch Ding Ding genannt, zuckeln seit 

1904 von Shau Kei Wan an der Nordostecke von Hong Kong Island bzw. von 
Happy Valley aus bis Sheung Wan im Nordwesten. Außerhalb der Stoßzeiten 
sind sie das beste Verkehrsmittel, um das Stadtzentrum zu besichtigen. Touris-
ten führt der Weg meist als erstes zum Aussichtspunkt auf dem Victoria Peak, 
der höchsten Erhebung von Hong Kong Island. Seltsam entrückt wirken von 
dort oben die geschäftige Stadt und der belebte Victoria Harbour.

Lantau
Island

Hongkong
Island

Kowloon

Tai Po

Shenzhen

Central
District

New
Territories
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